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Bürgerstiftung präsentiert das DLR
(MvG/Dr. U. Sprenker) Unter dem Mot-
to Spitzenforschung in der Nachbar-
schaft hat die Bürgerstiftung - Wir für 
Niederkassel - dieses Mal in die alten 
Lemohallen nach Mondorf eingeladen. 
Fast 120 interessierte Bürger und Bür-
gerinnen hörten sich den kurzweiligen 
Vortrag von Frau Dr. von der Wiesche, 
der Standortleiterin von Köln-Wahn, 
an. Das DLR, das deutsche Institut für 
Luft- und Raumfahrttechnik, befasst 
sich mit vielen wissenschaftlichen The-
men der Forschung und Entwicklung 
und ist hier facettenreich und teil-
weise führend in Europa aufgestellt. 
Die Abteilungen umfassen neben der 
Luft- und Raumfahrttechnik Themen 
wie Energieforschung mit Gas- und 
Wasserstofftechnik, Sicherheit und 
Schutz terrestrischer Infrastrukturen, 
Städteplanung, Fahrzeugplanung und 
autonomes Fahren, CO2- arme Indust-
rieprozesse, Observatorientechnik und 
die Schlaf- und Isolationsforschung. 

Frau Dr. von der Wiesche verstand es 
sehr gut, geschickt uns dieses reich-
haltige Angebot zu präsentieren und 
konnte die vielen Fragen gut beant-
worten.
Das DLR ist auch ein riesiger Arbeit-
geber in der Region. Arbeits- und 
Ausbildungsplätze vieler Art werden 
angeboten. Mit dem DLR School Lab 
haben bereits Schulen die Möglich-
keit auf Führungen, Workshops und 
begleitendes Unterrichtsmaterial. 
Für alle Interessierten lohnt sich auf 
jeden Fall eine Führung auf dem Ge-
lände in Köln-Wahn.
Wir danken an dieser Stelle beson-
ders der SEG mit Sven Vollmert für 
die Nutzung der Lemohalle, Rhine 
Event mit Dirk Gratzfeld für die Bild-
technik, Christoph Affeld für den 
guten Ton und Rüdiger Wolf, Vorsit-
zender des Kuratoriums der Bürger-
stiftung - Wir für Niederkassel -, für 
die tolle Organisation.

v. l. n. r.: Wolf, Vollmert, von der Wiesche, Affeld, Sprenker
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Auch Männer wollen schunkeln
Die allererste Herrensitzung in Niederkassel-Lülsdorf

(Ch. Münch) In der Regel sind Kar-
nevalsvereine ja sehr bodenständig, 
dem Brauchtum verpflichtet und 
durchaus traditionell. Selten gibt es 
so richtige Überraschungen im Ver-
anstaltungskalender. Beim Karneval 
wissen alle Jecken grundsätzlich, 
was sie in der Session erwartet. Aber 
manchmal tut sich eben doch etwas!
Die Karnevalsgesellschaft Grün-
Weiss Lülsdorf 1970 e. V. probiert 
in diesem Jahr etwas Neues: eine 
Herrensitzung!
Der Vorverkauf läuft bereits, Platz-
karten und Pakete mit Pittermänn-
chen und Bons gibt es bei Eventim 
light, direkt erreichbar mit dem Link: 
https://bit.ly/jecke_kerle.
Die Idee für eine solche Sitzung gibt 
es schon länger, schon mehrfach 

lassen. So sind zum Beispiel Stadt-
Rand dabei, deren Hit „Orjenal“ 
sinnbildlich für die ganze Sitzung 
steht: „Denn do bes ne ächte Köl-
sche, Do häs et Hätz am räächte 
Fleck“. Dazu kommt die neueste 
Band vom Bonn-Beuler Kardinal-
Frings-Gymnasium - nach Quer-
beat, Knallblech und Druckluft 
sind es nun Brass Gazz, die auf 
der „Jecke Kerle“-Sitzung Vollgas 
geben werden. Ein Best-of-Kar-

wurde die KG auf eine solche Sitzung 
angesprochen. Plötzlich zeigten 
auch Sponsoren Interesse an einer 
Männer-Veranstaltung - und in der 
kommenden Session ist es so weit. 
Am Samstag, 30. Januar 2027 geht‘s 
los - gegen Mittag öffnen sich die 
Türen der katholischen Grundschule 
in Lülsdorf für die jecken Kerle!
Das Programm kann sich sehen 

neval-Rundumschlag gibt‘s dann 
von „Kaschämm“, eine der besten 
kölschen Coverbands im Rheinland 
überhaupt, die all die Klassiker mit-
bringt, die einfach dazugehören, 
die wir sowieso alle mitsingen 
können. Und viel mehr - es wird 
garantiert ein toller Tag mit der 
„Jecke Kerle“-Sitzung in Lülsdorf, 
und wer weiß, vielleicht wird diese 
brandneue Herrensitzung ja dann 
auch mal zur Tradition.

Dachdeckerei Andrae
Ihr persönlicher  
Dachdeckermeister 
für alle  
Dachdeckerarbeiten

Gartenstraße 72
Niederkassel-Mondorf
Tel. 0228-451656
Mobil 0151-12019088 info@Dachdeckerei-Andrae.de
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Hopfentraum Niederkassel
(MvG/R. Wiener) Vom 3. bis 5. Juli 
verwandelt sich der Rathausplatz 
in Niederkassel erstmals in einen 

Treffpunkt für Bierliebhaberinnen, 
Genießerinnen und alle, die gutes 
Essen, besondere Getränke und 

gesellige Stunden schätzen. Beim 
Hopfentraum erwartet euch ein ge-
nussvolles Wochenende voller kuli-
narischer Entdeckungen, entspann-
ter Atmosphäre und sommerlicher 
Lebensfreude.
Freut euch auf eine vielfältige Aus-
wahl von rund fünfzehn verschie-
denen Biersorten - von regionalen 
Klassikern bis hin zu kreativen 
Craft-Bier-Spezialitäten. Ob hopfig, 
fruchtig, malzbetont oder ange-
nehm erfrischend - hier findet je-
de*r sein neues Lieblingsbier. Wer 
lieber Wein, Sekt oder Cocktails ge-
nießt, kommt ebenfalls auf seine 
Kosten: Erlesene Weine, prickelnde 
Schaumweine, Aperol-Spritz-Varia-
tionen und weitere sommerliche 

Drinks runden das Angebot ab.
Auch kulinarisch hat der Hop-
fentraum einiges zu bieten. Der 
abwechslungsreiche Street-
Food-Markt lädt zu einer genuss-
vollen Reise durch verschiedene 
Geschmackswelten ein. Freut euch 
auf frisch gebackene Pizza, saftige 
Burger, traditionelle kölsche Rievko-
oche sowie viele weitere herzhafte 
und süße Spezialitäten für jeden 
Geschmack.
Ob mit Freundinnen, der Familie oder 
Kolleginnen - genießt entspannte 
Stunden unter freiem Himmel, ent-
deckt neue Bier- und Food-Trends 
und erlebt die besondere Atmosphä-
re eines einzigartigen Genussfestes 
im Herzen von Niederkassel. Der 
Hopfentraum verbindet hochwer-
tige Getränke, vielfältige Kulinarik 
und geselliges Beisammensein zu 
einem unvergesslichen Sommerwo-
chenende.
Datum: 3. bis 5. Juli
Öffnungszeiten:
Freitag: 17 bis 0 Uhr
Samstag: 15 bis 0 Uhr
Sonntag: 12 bis 19 Uhr

ZMo

Nikolaus Nöbel • Sabine Wellnitz
Rechtsanwälte
Provinzialstraße 23 (ggü. VR-Bank)
53859 Niederkassel-Mondorf
Tel.: 02 28 / 94 54 43 - 0
www.noebel-wellnitz.de Te
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Hamburg - das Tor zur Welt erleben 
Menschen mit geistiger Behinderung auf Entdeckungsreise

(MvG/B. Platzmann) Hamburg er-
leben, gemeinsam lachen, Neues 
entdecken: Für 21 Bewohnerinnen 
und Bewohner der Häuser Am Deich, 
Haus Hildegard und Haus Nazareth 
wurde die Reise in die Hansestadt zu 
einer Woche voller unvergesslicher 
Eindrücke, großer Begeisterung und 
vieler gemeinsamer Momente.
Vom 27. April bis 3. Mai organisierte 
der Förderverein Integratives Woh-
nen Niederkassel e. V. eine Reise 
nach Hamburg für BewohnerInnen 
der drei Wohnheime: Haus am Deich 

ZMo

Provinzialstraße 46   I  53859 Ndk-Mondorf
Tel.: 0228 - 90 90 50 30
info@knippscher-bruckmann.de

Knippscher & Bruckmann
Ihr Augenoptiker in Mondorf / Niederkassel

Sommerfahrzeiten: April - September

Montag bis Freitag 
von 06:30 Uhr bis 20:00 Uhr

Samstag und Sonntag
von 09:00 Uhr bis 20:00 Uhr

An Feiertagen gelten die Fahrzeiten für Samstag bzw. Sonntag.
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und Haus Hildegard (beides Nieder-
kassel), Haus Nazareth (Ittenbach) 
und für KlientInnen des Betreuten 
Wohnens. Ein großer Teil der Kosten 
wurde vom Förderverein übernom-
men. Begleitet wurde die Gruppe 
von Frau Erika Berchem sowie be-
kannten Betreuerinnen und Betreu-
ern der Wohnhäuser, die jederzeit 
unterstützend zur Seite standen.
Schon die Abfahrt in Rheidt war von 
großer Aufregung begleitet: Um 10 
Uhr wurde „der Bus geentert“ - 
schließlich ging es nach Hamburg! 
Die 21 Teilnehmenden bezogen ein 
behindertengerechtes Hotel und ge-
nossen schnell die neue Umgebung. 
Besonders beliebt war das reichhalti-
ge Frühstücksbüfett, an dem sich viele 
schon nach kurzer Zeit ganz selbst-
ständig bedienten. Auch die Hotelbar 
wurde am Abend gerne besucht.
Das Programm bot viele Höhepunk-
te: eine exklusive Stadtrundfahrt mit 
einer engagierten Fremdenführerin, 
die beeindruckende Speicherstadt, 
das Miniatur Wunderland, eine Ha-
fenrundfahrt und Spaziergänge über 
St. Pauli. Auch das Fahren mit der 
U-Bahn machte allen großen Spaß 
und gehörte schnell zum Abenteuer 
Hamburg dazu.
Der absolute Höhepunkt war jedoch 
der Besuch des Musicals „Der König 
der Löwen“. Bereits die Überfahrt 
mit der Fähre sorgte für Begeiste-
rung, bevor das Musical selbst alle 
restlos mitriss. Nach der Vorstellung 
ging es mit eigens gecharterten 
Großraumtaxis zurück ins Hotel. 
Zum Abschluss stand noch ein Be-
such im Tierpark Hagenbeck auf dem 
Programm. Natürlich kam auch der 
Souvenirkauf nicht zu kurz.
Hamburg zeigte sich während der 
gesamten Woche von seiner schöns-
ten Seite und bescherte der Gruppe 
traumhaftes Wetter.
Da es ein elementares Anliegen des 
Vereins ist, solche Reisen und andere 
Veranstaltungen immer wieder an-
bieten zu können, freut er sich sehr 
über neue MitgliederInnen, regen Be-
such der Stände auf den Weihnachts-
märkten in Rheidt und Mondorf und 
selbstverständlich über jede Spende. 
Weitere Informationen oder Anfra-
gen immer wieder sehr gerne an 
Erika Berchem, Tel.-Nr. 02208/3106 
oder unter: https://www.stiftung-
integratives-leben.de 
und foerder verein@protonmail.com.
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15 Jahre Sing Swing im MGV 1849 Rheidt e. V.
(kvw) 2011 wurde im Männerge-
sangverein 1849 Rheidt e. V. eine 
Idee in die Tat umgesetzt: ein dritter 
MGV-Chor für alle, die gerne Pop, 
Rock oder Gospel singen. Gut ein 
Dutzend Gründungsmitglieder star-
teten das Projekt „Sing Swing“. Die-
ses Jahr kann der Chor sein 15-jäh-
riges Jubiläum feiern.
Sing Swing-Spirit
Mit Stolz kann Initiator Alfred 
Schmücker, Mitglied im Männerchor 
des MGV, auf seine wahr geworde-
ne Vision blicken. Mit spannendem 
Liedgut und jeder Menge Spaß am 
Singen wollte er dem allgemeinen 
Chorsterben Paroli bieten. Seine Er-
wartungen haben sich dabei mehr 
als erfüllt. Mittlerweile umfasst der 
Chor fast 60 Frauen und begeistert 
mit einem beachtlichen Repertoire 
und inspirierendem Sing Swing-Spi-
rit. Unter der erfahrenen Leitung von 

Hagen Anselm Fritzsche hat sich die 
Bandbreite des Chores nochmals 
erweitert. Auch komplexe Stücke 
wie der vielschichtige „Erlkönig“, 
die Rockoper „Bohemian Rhapso-
dy“ oder Rammsteins „Engel“ setzt 
Sing Swing in bemerkenswerte ge-
sungene Harmonien um.
Sommer-Special
Mit einem Best-of-Konzert will Sing 
Swing im MGV 1849 Rheidt e. V. sein 
diesjähriges Jubiläum feiern. Für das 
Sommer-Special am 14. Juni wurden 
die beliebtesten Stücke der letzten 
Jahre, aber auch neu einstudiertes 
Liedgut zu einem attraktiven Pro-
gramm zusammengestellt. Die Kon-
zertbesucher können modernen und 
bewegenden Chorgesang erleben; 
unter anderem das überwältigende 
„Bohemian Rhapsody“ von Queen, 
Adeles „Rolling in the Deep“ und 
„Fever“ mit ansteckendem Rhyth-

mus. Zum ersten Mal präsentiert Sing 
Swing „Fly me to the Moon“ in einer 
jazzigen Version, die Filmmusik „Vois 
sur ton Chemin“ oder den Coldplay-
Hit „Viva la Vida“. Mit dem Schul-
chor der Gemeinschaftsgrundschule 
Niederkassel Annostraße darf sich 

auch der Nachwuchs des Chorge-
sangs vorstellen.
Sing Swing Summer, Sonntag,  
14. Juni, 16 Uhr in der Maria-Mag-
dalena-Kirche, Oberstraße 201 in 
Niederkassel-Mondorf. Eintritt frei, 
Spenden willkommen.

Seit 2011 Teil des MGV 1849 Rheidt e. V.: der farbenfrohe Chor 
Sing Swing 
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Buchhandlung Treffpunkt Lesen  
beteiligt sich an der Sommeraktion
„Entdeckt uns für eat.READ.sleep.“

(MvG/N. Schmidberger) Die Buch-
handlung Treffpunkt Lesen betei-
ligt sich in diesem Sommer an der 
bundesweiten Aktion „Entdeckt 
uns für eat.READ.sleep.“ und setzt 
damit ein Zeichen für die Vielfalt 
und Bedeutung des unabhängigen 
Buchhandels. Gemeinsam mit dem 
Börsenverein des Deutschen Buch-
handels, der Regionalgeschäftsstelle 
NRW und dem NDR Kultur Bücher-

podcast „eat.READ.sleep.“ lädt die 
Buchhandlung Leser*innen dazu ein, 
Buchhandlungen als lebendige Orte 
der Begegnung, Beratung und litera-
rischen Entdeckung neu zu erleben.
Im Rahmen der Aktion werden 
Kund*innen auf eine Buchladen-
Expedition geschickt: In teilneh-
menden Buchhandlungen erhalten 
sie einen Explorer-Pass, mit dem sie 
ihre Entdeckungsreise durch unab-

hängige Buchhandlungen dokumen-
tieren können. Wer mindestens drei 
Stempel sammelt, nimmt an einer 
Verlosung teil und kann Buch- und 
Überraschungspakete gewinnen.
Für Treffpunkt Lesen ist die Teil-
nahme an der Aktion mehr als eine 
sommerliche Kampagne. Sie ist eine 
Einladung an die Menschen vor Ort, 
die besondere Atmosphäre unab-
hängiger Buchhandlungen zu ent-
decken - mit persönlicher Beratung, 
sorgfältig ausgewähltem Sortiment 
und dem direkten Austausch über 
Bücher, Themen und Empfehlungen.
„Unabhängige Buchhandlungen 
sind entdeckungswürdig, weil sie 
mehr sind als Verkaufsorte: Sie 
sind kulturelle Treffpunkte, Orte der 
Orientierung und oft überraschen-
de Inspirationsquellen“, sagt Natalie 
Schmidberger, Inhaberin der Buch-
handlung Treffpunkt Lesen. „Mit 
unserer Teilnahme möchten wir 
Menschen dazu ermutigen, uns zu 
besuchen, uns kennenzulernen und 
die besondere Vielfalt des lokalen 
Buchhandels zu erleben.“
Die teilnehmenden Buchhandlungen 
werden auf einer interaktiven On-
line-Karte sichtbar gemacht. Zudem 
besteht die Chance, dass die Hosts 
von „eat.READ.sleep.“ eine Buch-
handlung besuchen und im Podcast 

oder im Programm von NDR Kultur 
darüber berichten. Die Teilnahme an 
der Aktion ist kostenfrei.
Treffpunkt Lesen lädt die Lokalme-
dien herzlich ein, über die Aktion und 
über die Bedeutung unabhängiger 
Buchhandlungen für das kulturelle 
Leben im Rhein-Sieg-Kreis zu be-
richten.
Gerade in Zeiten wachsender Gleich-
förmigkeit im Handel sind inhaber-
geführte Buchhandlungen wichtige 
Orte, an denen Literatur entdeckt, 
empfohlen und diskutiert wird.
Die Buchhandlung freut sich auf 
viele Besucher*innen während der 
Aktionsmonate Juni bis August und 
auf alle, die Lust haben, den unab-
hängigen Buchhandel neu zu ent-
decken.
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145 Jahre MGV Mondorf - und kein bisschen leise
(MvG/G. Schütz) So können Musik-
liebhaber, insbesondere Freunde des 
Chorgesangs, den Männer-Gesang-
Verein 1881 Mondorf am 20. Juni im 
Saal „Zur Post“ erleben.
Geboten wird ein Strauß voller Me-
lodien für jeden. Da konkurrieren 
die einschmeichelnden Werke von 
Franz Lehár aus der Operette „Die 
lustige Witwe“, besonders das Vil-
ja-Lied, dargeboten von der Sopra-
nistin Jana Ryklová, mit dem flotten 
Fliegermarsch von Hermann Dostal. 
Andrew Lloyd Webber wird vertre-
ten sein mit dem Hit „Memory“ aus 
dem Musical „Cats“. Opernliebha-
ber können schwelgen, wenn Jana 
Ryklová die Arie der Lauretta „O mio 
babbino caro“ von Giacomo Puccini 
gefühlvoll vorträgt.
Der Melodienstrauß enthält aber 
auch Schlager, so z. B. den Peter 
Maffey-Hit „Über sieben Brücken 

musst Du geh‘n“ oder „Ein ehren-
wertes Haus“ von Udo Jürgens oder 
Maite Kelly / Roland Kaiser: „Warum 
hast Du nicht nein gesagt?“ Lust auf 
Urlaub? Den vermitteln die Lieder 
„Lockendes Venetia“ und „Die Glo-
cken von Isola Bella“. Das ist aber 
noch nicht alles! Viele für Männer-
chor gesetzte Melodien hat Chor-
direktor Edgar Brenner ausgewählt 
und mit den Sängern einstudiert. Der 
bekannte Pianist Thomas Möller wird 
den Gesang am Flügel begleiten. Das 
Konzert verspricht daher ein Abend 
zum Wohlfühlen zu werden.
Das Konzert beginnt um 18 Uhr, 
Einlass ab 17:30 Uhr und endet vor 
Beginn des WM-Fußballspiels um 22 
Uhr. Karten für 20 Euro kann man 
im Vorverkauf in der Wirtschaft „Zur 
Post“, dem Lottoladen, bei EP-Röh-
rig und bei den Sängern oder an der 
Abendkasse erwerben.
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Nähen wie die Profis - eine XXL Sternendecke

InterKultur Niederkassel bittet zum Tanz 
Tolles Event: Salsa für alle

Mondorf. Mit dem Ziel, alle Men-
schen, unabhängig von Herkunft, 
Alter, Hautfarbe, Religion oder 
Sprache, zusammenzubringen und 
gemeinsam Spaß zu haben, lädt die 
Integrationsinitiative von InterKultur 
Niederkassel ein zu Salsa-Work-
shops mit anschließendem Tanz-

abend. Die Teilnahme ist kostenlos, 
angeboten werden Wasser, Saft und 
kleine Snacks. Eigene Getränke kön-
nen mitgebracht werden. 
Die Veranstaltung findet statt am 
Sonntag, 5. Juli, von 18 bis  
22 Uhr im Pfarrheim St. Laurentius, 
Adenauerplatz 8a in Mondorf.

Spaß und Geselligkeit garan-
tiert: Salsa Linie (New York Sty-
le) mit Burçak und Christoph. 
Foto: InterKultur Niederkassel

(MvG/K. Langenbach) In der Villa 
Kunterbunt in der Sanddornstraße 
ging in den letzten Monaten ein ech-
tes Sternen-Projekt über die Bühne: 
Die Kinder haben zusammen mit 
einer Erzieherin eine XXL-Patch-
workdecke mit Sternenmuster ge-
näht - zum Kuscheln, Spielen und 
Ausruhen.
Rund ein halbes Jahr lang wurde zu-
geschnitten, gesteckt, diskutiert und 
natürlich genäht. Herausgekommen 
ist eine Decke aus stolzen 560 einzel-
nen Stoffteilen - mehr Sterne, als so 
mancher Nachthimmel zu bieten hat. 
Gemeinsam erarbeiteten sie Regeln 
für den Umgang mit der Maschine: 
Wer drückt wann auf welches Knöpf-
chen, wie bleiben alle Finger heil und 
warum ist Ordnung auf dem Näh-
tisch plötzlich super wichtig. Vom 
ersten Entwurf des Sternenmusters 
über das Zuschneiden der Stoffstü-
cke bis hin zum Zusammensetzen 
der Sterne - bei jedem Schritt waren 
die Kinder mit Eifer dabei. Auch die 

Jüngsten mischten mit und haben 
die Start- und Stopp-Knöpfe der 
Nähmaschine betätigt.
Hinter der Sternendecke steckt mehr 
als nur hübsche Handarbeit. Über 
viele Wochen hinweg erlebten die 
Kinder, wie es ist, an einem großen 
Projekt dranzubleiben, Arbeitsschrit-
te zu planen und ein scheinbar rie-
siges Ziel in viele kleine Etappen zu 
unterteilen. Ganz unauffällig wur-
den dabei Feinmotorik, Konzentra-
tion und Ausdauer trainiert - vom 
Stecken der Nadeln bis zum be-
hutsamen Führen des Stoffes unter 
dem Nähfuß. Gleichzeitig wuchsen 
Teamgeist, Selbstvertrauen und 
Verantwortungsgefühl: Wer Stoff 
zugeschnitten hatte, wollte später 
natürlich sehen, wo „sein“ Stück in 
der Decke auftaucht.
Die selbstgestaltete Sternendecke 
gehört nun zum festen Alltag der 
Gruppe und erinnert täglich daran, 
was viele kleine Hände gemeinsam 
schaffen können. Foto: Villa Kunterbunt

Programm:
18 Uhr: Einlass
18:15 bis 19 Uhr: Workshop für Fort-
geschrittene
19 bis 20 Uhr: Workshop für An-
fänger
20 bis 22 Uhr: Tanzabend

Die Veranstaltung wird geleitet von 
der international aktiven Tanzlehre-
rin Burçak sowie Tanzlehrer und DJ 
Christoph.
Eine Anmeldung ist nicht nötig. Sin-
gles sind genauso willkommen wie 
Paare.

Weitere Informationen unter:
interkultur-niederkassel.de
instagram.com/
interkulturniederkassel
facebook.com/
interkulturNiederkassel
Ansprechpartner: Abbas Obaid 
(abbasobaid90@gmail.com)
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Sommerlicher Feierabendmarkt begeistert Rheidt
(MvG) Niederkassel-Rheidt. Bei 
bestem Sommerwetter hat der Fei-
erabendmarkt am Donnerstagabend, 
28. Mai, zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher auf den Rheidter 
Marktplatz gelockt. Schon zum Start 
um 17 Uhr füllte sich der Platz spür-
bar - und verwandelte sich schnell 
in einen lebendigen Treffpunkt mit 
echter Dorfatmosphäre.
Organisiert von der Stadtentwick-
lungsgesellschaft Niederkassel mbH 
(SEG) gemeinsam mit der Event-
agentur WEvent UG, knüpfte die 
Veranstaltung nahtlos an den erfolg-
reichen Auftakt in Uckendorf an. Das 
Konzept ging erneut auf: Menschen 
kamen zusammen, tauschten sich 
aus und genossen bei angenehmen 
Temperaturen einen entspannten 
Abend unter freiem Himmel.
Neben kulinarischen Angeboten und 
kühlen Getränken sorgte vor allem 
die lockere, sommerliche Stimmung 
für Begeisterung. Familien, Freun-
desgruppen und Nachbarn nutzten 
die Gelegenheit, gemeinsam Zeit 
zu verbringen - ganz im Sinne des 
Feierabendmarktes, der bewusst auf 
Begegnung und Gemeinschaft setzt.
Auch die angekündigten Neuerun-
gen wurden von den Gästen gut 
angenommen. Der erstmals ein-
gerichtete Brauchtumsstand stieß 
auf großes Interesse und verband 
regionale Produkte mit Informatio-
nen rund um das lokale Brauchtum. 
Besonders positiv aufgenommen 

wurde die Aktion rund um das 
„Rheinpegel“-Getränk: Für jede 
verkaufte Flasche fließen zehn Cent 
in den Bau einer Wagenbauhalle für 
die Karnevalisten - eine Initiative, die 
gesellige Atmosphäre mit konkreter 
Unterstützung für die Tradition vor 
Ort verknüpft.
Ein weiterer Höhepunkt war die Pre-
miere des neuen „Radlers“, das die 
SEG gemeinsam mit den Stadtwer-
ken präsentierte. Unter dem Motto 
„Spritzige Zitrone trifft heimisches 
Rheinpegelbier“ konnten Besu-
cherinnen und Besucher das neue 
Getränk erstmals probieren - und 
machten davon rege Gebrauch.
Für musikalische Unterhaltung war 
ebenfalls bestens gesorgt. In Koope-
ration mit der Bürgerstiftung „Wir in 

Niederkassel“ standen gleich mehre-
re lokale Bands auf der Bühne. Jeff 
Mallings, Never too Late und Dad 

Fotos: MvG Feelgoodrock mit Dad Beatz

Beatz lieferten handgemachte Live-
musik und trugen zur ausgelassenen 
Stimmung bei.
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Fit ab 60
Das Bewegungsprogramm umfasst 
ein Ganzkörper-Workout, Entspan-
nung, moderates Ausdauertraining 

und vieles mehr.
Kurszeiten: mittwochs 9 bis 10 Uhr 
/ 10 bis 11 Uhr / 11 bis 12 Uhr

Ort: FIT 2.0, Bonner Straße 9a, 
53859 Niederkassel-Rheidt
Anmeldung: Maren Schumacher, 
0228 / 454553 oder 
E-Mail an 
freizeitturnen.senioren@
fc-hertha-rheidt.de

Das Kursformat bietet umfassende 
Möglichkeiten, sich fit zu halten, 
Muskeln zu stärken und das allge-
meine Wohlbefinden zu verbessern. 
Unsere erfahrene Kursleiterin sorgt 
für eine fachgerechte Anleitung und 
individuelle Betreuung.
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320 Schülerinnen und Schüler  
wetteiferten im Leichtathletik-Wettbewerb 
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Rund 320 
Schülerinnen und Schüler von acht 
Schulen wetteiferten jetzt bei sehr 
wechselhaftem Wetter im Aggers-
tadion Troisdorf im Leichtathletik-

Schirmherr Landrat Sebastian Schus-
ter eröffnete das Sportfest der wei-
terführenden Schulen gemeinsam 
mit Thomas Wagner, Sportdezer-
nent des Rhein-Sieg-Kreises, Thomas 
Eickmann, Vizepräsident Sportent-
wicklung des Leichtathletikverbands 
Nordrhein, Ralf Saborowski, Vorsit-
zender der Troisdorfer Leichtath-
letik-Gemeinschaft (TLG) und des 
Stadtsportverbands Troisdorf sowie 
Wolfgang Müller, Präsident des 
Kreissportbundes Rhein-Sieg.
„Ihr zeigt heute eindrucksvoll, wel-
chen Stellenwert der Schulsport und 
insbesondere die Leichtathletik in 
unserer Region haben“, freute sich 
Landrat Sebastian Schuster über 
den sportlichen Ehrgeiz der jungen 
Menschen. „Gerade mit Blick auf 
die mögliche Olympiabewerbung 
Nordrhein-Westfalens zeigt sich, wie 
wichtig Veranstaltungen wie diese 
sind. Olympia beginnt nicht erst in 
großen Stadien. Olympia beginnt 
hier: auf den Sportplätzen unserer 
Städte und Gemeinden, im Schul-
sport und in der Begeisterung junger 
Menschen für Bewegung und Wett-
bewerb“, sagte Landrat Sebastian 
Schuster zur Begrüßung.  
Danach ging es los im Aggerstadion: 

Wettbewerb. In 30 Mannschaften 
traten die Jungen und Mädchen, im 
Alter von 10 Jahren bis 18 Jahren, 
im sportlichen Wettkampf gegenei-
nander an. 

In elf Disziplinen und in den Alters-
klassen U20, U18, U16 und U14 
stellten die Kinder und Jugendli-
chen ihr sportliches Können unter 
Beweis. Sie maßen sich dabei in ein-
zelnen Disziplinen: dem 50-Meter-, 
75-Meter-, 100-Meter-sowie dem 
800-Meter-Lauf. Hinzu kamen Ku-
gelstoßen, Hochsprung, Weitsprung, 
Speerwerfen und Ballwurf. Mit den 
4x75 m und 4x100 m Staffeln en-
dete dann der diesjährige Tag der 
Leichtathletik.
Gemeinsam mit der TLG veranstal-
tete der Ausschuss für den Schul-
sport des Rhein-Sieg-Kreises auch 
in diesem Jahr wieder den „Tag der 
Leichtathletik. Die Kreismeisterschaft 
wird in dieser Sparte als Mann-
schaftswettbewerb im Rahmen der 
Landessportfeste der Schulen aus-
getragen. Diese stehen unter dem 
Motto „Jugend trainiert für Olym-
pia“ und haben neben sportlichen 
Werten wie Fairness und Teamgeist 
auch das Ziel, Nachwuchstalente in 
der Region zu entdecken. Mit der 
offenen Kategorie „Talentiade“ 
nutzten etwa 35 sportlich talentier-
te Schülerinnen und Schüler wieder 
die Möglichkeit zu Einzelmeldungen. 
Alle teilnehmenden Schulen stellten 

Eröffnung des Leichtathletikwettbewerbs mit Landrat Sebastian 
Schuster, Thomas Eickmann, Vizepräsident Sportentwicklung des 
Leichtathletikverbands Nordrhein, Ralf Saborowski, Vorsitzender 
der Troisdorfer Leichtathletik-Gemeinschaft (TLG) und des Stadt-
sportverbands Troisdorf sowie Wolfgang Müller, Präsident des 
Kreissportbundes Rhein-Sieg (v. l. n. r.). Fotos: Rhein-Sieg-Kreis
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die Kampfrichterinnen und Kampf-
richter. Das Gymnasium Zum Alten-
forst Troisdorf unterstützt mit Sport-
helferinnen und -helfern sowie mit 
dem Schulsanitätsdienst. Auch stand 
das Trinkwassermobil der Stadtwerke 
Troisdorf im Aggerstadion, um die 
jungen Athletinnen und Athleten mit 
Wasser zu versorgen. Schülerinnen 
und Schüler des Heinrich-Böll-Gym-
nasiums Troisdorf trugen ebenfalls 
zur Stärkung bei, indem sie Kuchen, 
Würstchen und andere Leckereien 
verkauften.

Hier die stolzen Siegerteams (in 
dieser Rangfolge): 
U14 Mädchen:
1.	 Gymnasium Zum Altenforst 

Troisdorf 
2.	 Gesamtschule Swisttal 2
3.	 Gesamtschule Swisttal 3
4.	 Kopernikus-Gymnasium Nieder-

kassel 2
5.	 Gesamtschule Swisttal 1
6.	 Fritz-Bauer-Gesamtschule Sankt 

Augustin 1
7.	 Kopernikus-Gymnasium Nieder-

kassel 1
U14 Jungen:
1.	 Gymnasium Zum Altenforst 

Troisdorf 1
2.	 Gesamtschule Swisttal 2
3.	 Gesamtschule Swisttal 1
4.	 Fritz-Bauer-Gesamtschule Sankt 

Augustin 1
5.	 Kopernikus-Gymnasium Nieder-

kassel 2
6.	 Kopernikus-Gymnasium Nieder-

kassel 1
U16 Mixed:
1.	 CJD Christophorusschule Kö-

Teilnehmer beim Hochsprung

nigswinter 1
2.	 Gymnasium Zum Altenforst 

Troisdorf 1
3.	 CJD Christophorusschule Kö-

nigswinter 2
4.	 Gymnasium Zum Altenforst 

Troisdorf 2
5.	 Kopernikus-Gymnasium Nieder-

kassel 1
6.	 Kopernikus-Gymnasium Nieder-

kassel 2
7.	 Gesamtschule Swisttal 1
U18 Mädchen:
1.	 CJD Christophorusschule Kö-

nigswinter 
2.	 Gymnasium Zum Altenforst 

Troisdorf 
3.	 Anno-Gymnasium Siegburg 
U18 Jungen:
1.	 Anno-Gymnasium Siegburg 
2.	 Gymnasium Zum Altenforst 

Troisdorf
3.	 CJD Christophorusschule Kö-

nigswinter
4.	 Gesamtschule Swisttal
5.	 Kopernikus-Gymnasium Nieder-

Teilnehmerinnen beim 50-Meter-Lauf der U14-Mädchen

kassel
6.	 Gertrud-Koch-Gesamtschule 

Troisdorf
7.	 Fritz-Bauer-Gesamtschule Sankt 

Augustin
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Doppel-Bronze bei  
Internationaler Frühjahrsregatta Essen 
Für den WSV Blau-Weiß Rheidt fiel 
vom 8. bis 10. Mai in Essen der Start-
schuss in die neue Regattasaison. 

In Essen auf den Baldeneysee fand 
die Internationale Frühjahrsregatta 
statt, zu der insgesamt knapp 700 

Sportler:innen anreisten. 
Freitags wurde es bereits für die 
beiden Jugendfahrerinnen des WSVs 
Mia Hentschel und Frieda Bosse über 
die 200m ernst. Durch das große 
Starterfeld qualifizierten sich im K1 
nur Platz 1 bis 4 für den Zwischen-
lauf und Hentschel und Bosse ver-
passten diesen mit einem 5. und 
7. Platz knapp. Der Einzug in den 
Zwischenlauf gelang ihnen jedoch 
gemeinsam im K2. Dort belegten 
sie in einem knappen Rennen Rang 
5 und verpassten so den Einzug in 
den Endlauf. 
Am Samstag ging es für beide dann 
über die 500m an den Start. Im K2 
belegte das Team Bosse/Hentschel 
im Vorlauf Rang 6 und verpasste mit 
nur einem Platz den Zwischenlauf. 
Auch im K1 schafften Bosse und 
Hentschel mit Platz 6 und 5 im Vor-
lauf nicht die Qualifikation für den 
Zwischenlauf. 
Timo Baird ging bei den Schülern der 
Altersklasse 12 über die 500m an 
den Start. Er konnte sich über den 
Vor- und Zwischenlauf für den End-
lauf qualifizieren und steigerte von 

Rennen zu Rennen seine Leistung 
kontinuierlich. Im Endlauf sicherte 
er sich mit einem grandiosen End-
spurt die Bronzemedaille. Dies allein 
ist schon eine tolle Leistung, jedoch 
vor dem Hintergrund, dass sich Timo 
am Anfang des Jahres den Daumen 
gebrochen hat und mehrere Monate 
nicht trainieren konnte, noch mehr 
Anerkennung zu zollen. 
Das Highlight der Regatta fand am 
Samstagabend mit den Langstre-
ckenrennen statt, deren Besonder-
heit es ist, dass es keine Läufe gibt, 
sondern alle Sportler:innen einer 
Altersklasse zusammen starten. 
Hier gab es zum einen die Gesamt-
wertung, aber auch die Wertung der 
NRW-Landesmeisterschaft. Für Timo 
Baird ging es über die 2000m an den 
Start und fuhr auf einen starken 4. 
Platz. Mia Hentschel und Frieda 
Bosse starteten in einem großen 
Feld von 29 Sportlerinnen über die 
5000m. In der NRW-Wertung er-
reichte Hentschel den 8. Platz. Bosse 
schaffte mit gutem Durchhaltever-
mögen den Sprung aufs Podest und 
sicherte sich Bronze. 

Timo Baird Frieda Bosse
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Verbandsgruppenentschei-
dung im Geräteturnen

Gute Leistungen zeigten sieben Tur-
nerinnen des TuS Mondorf am 30. 
Mai bei der Verbandsgruppenent-
scheidung der Turnverbände Aachen, 
Düren, Köln und Rhein-Sieg/Bonn 
in Monschau. Wie zuvor berichtet, 
konnten sich die zehn besten Turne-
rinnen am 10. Mai zu diesem Wett-
kampf qualifizieren. Wiederum die 
besten siebzehn Turnerinnen konn-
ten sich nun zum Finale des Rhei-
nischen Turnerbundes qualifizieren.
Am Morgen turnten die jüngsten 
Turnerinnen, Jg. 2017/2018. Hier 
zeigte Fenka W. (2017) ihre Übungen 

in einem sehr starken Teilnehmerfeld 
mit noch kleinen Fehlern und plat-
zierte sich auf dem 26. Platz unter 
40 Turnerinnen.
Am Mittag turnten die Jg. 
2015/2016 und 2011/2012 um die 
Qualifizierung. Linea W., Nora Alfter 
und Leonie Dziamski (2015) zeigten 
ihre Übungen an den vier Geräten 
sauber. Die Konkurrenz war auch bei 
ihnen sehr stark. Leonie platzierte 
sich auf dem 27. Platz, Linea auf 
Platz 24 und Nora verpasste mit nur 
knapp 0,35 Pkt. Abstand die Quali-
fizierung auf Platz 19. Allen Grund 

zur Freude hatte Eva Hahn (2012). 
Sie qualifizierte sich nach einem gut 
geturnten Wettkampf auf Platz 13 
zum Finale.
Am Nachmittag starteten dann 
noch die Turnerinnen der Jahrgän-
ge 2013/2014. Lena Gönnersdorf 
(2013) und Sophie Nietzsche (2014) 
starteten am Sprung sehr gut in den 
Wettkampf. Leider mussten sie am 

Jg. 2017, 2015, 2012

Stufenbarren und Schwebebalken 
Fehler in Kauf nehmen und platzier-
ten sich auf Platz 19 und 37.
Mit wertvollen Wettkampferfahrun-
gen fuhren die Turnerinnen nach 
Hause zurück. Eva wünschen wir 
für das Finale am 11. Juli in Solin-
gen eine gute Vorbereitungszeit und 
viel Erfolg.
(Sandra Denks)

Jg. 2013/2014
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Infoabend „Sanieren im Mehrfamilienhaus“ -  
 Heizungstausch, Solarstrom und E-Mobilität
Im Rahmen der Bonner Energieta-
ge 2026 laden die Energieagentur 
Rhein-Sieg und die Bonner Energie 
Agentur am 22. Juni in der Zeit von 
17 bis 20:30 Uhr zu einem gemein-
samen Infoabend ein, der sich an Ei-
gentümer von Mehrfamilienhäusern, 
Wohnungseigentümergemeinschaf-
ten, interessierte Bewohner, Beiräte 

und Gebäudeverwaltungen richtet, 
die sich aktuell mit der Zukunft ihrer 
Immobilie beschäftigen.
Die Veranstaltung kombiniert kurze 
Vorträge
•	 Heizungstausch im Mehrfamilien-

haus: Axel Denecke, Bonner Ener-
gie Agentur, Beginn 17:30 Uhr

•	 Solarstrom im Mehrfamilien-

haus: Thorsten Schmidt, Ener-
gieagentur Rhein-Sieg, Beginn 
18:15 Uhr sowie

•	 E-Mobilität im Mehrfamilienhaus: 
Dr. Sandra von Möller, Wohnen im 
Eigentum, Beginn 19 Uhr

sowie eine anbieterneutrale Bera-
tung durch die beiden Energieagen-
turen und der Verbraucherzentrale 
NRW zu den Vortragsthemen, aber 
auch zu weiteren Sanierungsmaß-
nahmen wie Dämmung, Fenster-
tausch oder Dachsanierung. Und 
natürlich wird auch über mögliche 
Fördermittel gesprochen.
Die Veranstaltung ist kostenfrei und 
findet statt im VHS Saal im Haus der 
Bildung, Mülheimer Platz 1 in 53111 
Bonn.
Um Anmeldung wird gebeten 
unter: www.energieagentur-
rsk.de/sanieren-mfh

Die Energieagenturen laden die Teil-
nehmenden zu einem Begrüßungs-
getränk ein.
Großer Info- und Beratungstag 
auf dem Münsterplatz bereits 
am 20. Juni
Traditionell starten die Bonner Ener-
gietage mit einem großen Informa-
tions- und Beratungstag auf dem 
Bonner Münsterplatz. Zahlreiche 
Organisationen und Unternehmen 
aus der Region informieren zu ener-
giesparendem Bauen und Sanieren 
und zu erneuerbaren Energien. 
Hier finden sowohl Immobilienbe-
sitzer als auch Mieter die richtigen 
Ansprechpartner vor, um sich über 
die Möglichkeiten der persönlichen 
Energiewende beraten zu lassen. 
Alle Infos zu den Bonner Energie-
tagen gibt es unter 
www.bonner-energietage.de.
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Aus der Arbeit der Parteien WIN

Verkehrsversuch in Ndk-Ranzel schlägt 
hohe Wellen

Aus der Arbeit der Parteien BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Herzlichen Glückwunsch!
40 Jahre „Drüber und Drunter“ wurden bei strahlendem Sonnen-
schein, mit vielen Informationen, guter Stimmung und zahlreichen 
Besucherinnen und Besuchern gefeiert.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien WIN

Das schon im Jahr 2020 angesto-
ßene und nach jahrelangen Über-
legungen vom alten Stadtrat im Jahr 
2024 beschlossene Projekt startete 
überraschend nach kurzer Videobot-
schaft des Bürgermeisters Ende April 
2026. Wir waren 2024 noch nicht im 
Stadtrat vertreten und haben vom 
Start des Verkehrsversuchs - wie vie-
le andere - auch erst jetzt aus den 
sozialen Medien erfahren. Bislang 
belaufen sich die Kosten für diesen 
Versuch inklusive externer Untersu-
chungen bereits auf ca. 80.000 EUR, 
allerdings führt die Neuregelung mit 
Einbahnstraßen im Rahmen des Ver-

kehrskonzeptes Niederkassel-Nord 
im Alltag zu erheblichen Problemen.
Die Hauptkritikpunkte im Überblick
•	 Sicherheit der Kinder im Schul-

umfeld werde nicht verbessert
•	 Lokale Geschäftsleute berichten 

von gähnender Leere in den Lä-
den und existenzbedrohenden 
Umsatzeinbrüchen, sodass ers-
te Betriebe bereits über eine 
Schließung nachdenken

•	 Gefahrenpotenzial - die geän-
derte Verkehrsführung sorge bei 
Autofahrern für Orientierungs-
probleme und Unmut im tägli-
chen Berufsverkehr (Unfälle und 

Beinahe-Unfälle).
•	 Anwohner beklagen, dass der 

Verkehr nicht reduziert, sondern 
lediglich in umliegende Wohn-
straßen verlagert wird

Aus unserer Sicht viele gute Gründe, 
den Verkehrsversuch unverzüglich 
abzubrechen oder sinnvoll zu ver-
ändern.

Bernhard Schumacher

Unter dem Motto „Gemeinsam 
Boden und Wasser für morgen 
schützen“ beging die Gewässer-
schutzkooperation Drüber und 
Drunter am 31. Mai 2026 ihr 40-jäh-
riges Bestehen auf dem Spargelhof 
Wermes in Porz-Zündorf. Zahlreiche 
Gäste, Familien und Kinder erlebten 
gemeinsam mit den Mitgliedern der 
Kooperation sowie Vertreterinnen 
und Vertretern aus Politik und Ver-
bänden ein abwechslungsreiches 
und sommerliches Hoffest.
Für das leibliche Wohl war bestens ge-
sorgt: Reibekuchen, Spargel, Kölsch 
sowie Kaffee und Kuchen fanden gro-
ßen Anklang. Darüber hinaus bot das 
Fest vielfältige Einblicke in die moder-
ne Landwirtschaft. Besucherinnen und 
Besucher konnten mit dem Planwagen 
durch die Felder fahren, Küken beim 
Schlüpfen beobachten und landwirt-
schaftliche Maschinen aus nächster 
Nähe kennenlernen - darunter auch 
ein Spezialfahrzeug zur maschinellen 
Entnahme von Bodenproben.
Im Mittelpunkt standen zudem Infor-
mationen zu gewässer- und boden-
schonenden Anbaumethoden sowie 

zu Fruchtfolgen und deren positiven 
Auswirkungen auf Bodenqualität und 
Artenvielfalt. Ein besonders aktuelles 
Thema war der Einsatz von Künstli-
cher Intelligenz und Drohnentechno-
logie: Mithilfe von Drohnen werden 
Felder überflogen und Bilddaten 
erfasst, die anschließend durch KI 
ausgewertet werden. So können 
Pflanzen bestimmt und Unkrautstel-
len präzise identifiziert werden. Diese 
Daten ermöglichen es Landwirtinnen 
und Landwirten, Pflanzenschutzmittel 
gezielt und sparsam einzusetzen. Das 
reduziert Kosten und schont gleich-
zeitig Boden und Grundwasser.
In der Begrüßungsrede hob Jürgen Lo-
wis, Pressesprecher von Drüber und 
Drunter, insbesondere die langjährige 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit 
mit den Stadtwerken Niederkassel und 
Köln-Porz hervor. Er betonte, dass die 
enge Kooperation und der kontinuier-
liche Dialog zwischen Landwirtschaft, 
Wasserwirtschaft, Stadtwerken und 
Kommunen auch künftig der Schlüssel 
zum Schutz von Trinkwasser, Umwelt 

und regionaler Lebensmittelproduk-
tion seien. Die bisherigen Erfolge bei 
der Wasserqualität zeigten deutlich, 
dass auf diesem Weg Probleme er-
kannt und gemeinsam erfolgreich 
gelöst werden können.
Auch für die jüngeren Gäste war 
bestens gesorgt: Eine Rallye mit tra-
ditionellen Spielen wie Sackhüpfen, 
Kirschkernweitspucken und Kartoffel-
lauf sorgte für große Begeisterung.
Der Ortsverband sowie die Ratsfrak-
tion von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Niederkassel gratulieren Drüber 
und Drunter herzlich zu 40 Jahren 
erfolgreicher Netzwerkarbeit und 
engagiertem Einsatz. Sie würdigen 
insbesondere die Innovationskraft, 
mit der Boden- und Gewässerschutz 
sowie eine hochwertige regionale 
Nahrungsmittelproduktion mitein-
ander verbunden werden. Für die 
Zukunft wünschen sie weiterhin 
viel Erfolg.
Weitere Informationen unter: 
www.grueneniederkassel.de

Patrick Schriner

Ende: Aus der Arbeit der Parteien BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN



24  | Wir Niederkasseler | 27. Jahrgang | Nr. 23 | Samstag, 06. Juni 2026 | Kw 23 | wir-niederkasseler.de/e-paper



|  25Wir Niederkasseler | 27. Jahrgang | Nr. 23 | Samstag, 06. Juni 2026 | Kw 23 | Rautenberg Media | wir-niederkasseler.de



26  | Wir Niederkasseler | 27. Jahrgang | Nr. 23 | Samstag, 06. Juni 2026 | Kw 23 | wir-niederkasseler.de/e-paper

Gottesdienste  
in der Evangelischen  
Kirchengemeinde

Kath. Pfarreiengemein-
schaft Niederkassel Nord
Gottesdienste im Zeitraum  
vom 6. bis 14. Juni 

7. Juni
Emmauskirche
9:30 Uhr - Pfarrer Eidmann Gottes-
dienst

Auferstehungskirche
10:45 Uhr - Pfarrer Eidmann Got-
tesdienst

14. Juni
Maria-Magdalena-Kirche
9:30 Uhr - Pfarrer Eidmann Gottes-
dienst
Emmauskirche
10:45 Uhr - Pfarrerin Stork-Denker 
Spiele Gottesdienst und Gemeinde-
fest

Samstag, 6. Juni
18 Uhr - St. Ägidius  Hl. Messe
Sonntag, 7. Juni
9:30 Uhr - St. Matthäus Hl. Messe
11 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
Dienstag, 9. Juni
14:30 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe in 
Gemeinschaft der Senioren
19 Uhr - St. Ägidius  Hl. Messe
Mittwoch, 10. Juni
8:15 Uhr - St. Matthäus Frauen-
messe

Donnerstag, 11. Juni
10 Uhr - Sieben Schmerzen Hl. Messe
Freitag, 12. Juni
7:30 Uhr - St. Jakobus Laudes
9 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
Samstag, 13. Juni
18 Uhr - Sieben Schmerzen Hl. Messe
Sonntag, 14. Juni
9:30 Uhr - St. Matthäus Hl. Messe
10 Uhr - St. Ägidius  Kirchendetek-
tive
11 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe

Katholische 
Pfarreien- 
gemein-
schaft Sieg-
mündung
Gottesdienste  
im Zeitraum  
6. bis 14. Juni 
Samstag, 6. Juni
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18 Uhr - St. Dionysius: Beichtgele-
genheit
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Sonntag, 7. Juni, 10. Sonntag im 
Jahreskreis
10 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
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11:30 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe
18:05 Uhr - St. Laurentius: 5nach6 
- Die etwas andere Sonntagsmesse 
mit dem Kirchenchor
Dienstag, 9. Juni
8:30 Uhr - St. Dionysius: Morgen-
gebet
9 Uhr - St. Dionysius: Frauenmesse

Mittwoch, 10. Juni
9 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
20 Uhr - St. Adelheid: Abendgebet d. 
KAB Bergheim/Müllekoven
Donnerstag, 11. Juni
18 Uhr - St. Dionysius: Stille Anbe-
tung
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe

Freitag, 12. Juni, Heiligstes 
Herz-Jesu
8:30 Uhr - St. Dionysius: Morgen-
gebet
17:55 Uhr - St. Laurentius: Rosen-
kranz
18:30 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
Samstag, 13. Juni

17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18 Uhr - St. Dionysius: Beichtgele-
genheit
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Sonntag, 14. Juni, 11. Sonntag 
im Jahreskreis
10 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
11:30 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe

Die letzte Ruhe finden
Formen und Orte der Bestattung

Der Abschied von einem geliebten 
Menschen ist ein schwerer Schritt. 
Umso wichtiger ist es, eine würde-
volle Form der Bestattung zu wäh-
len. In Deutschland und besonders 
in Nordrhein-Westfalen gibt es kla-
re Vorgaben, aber auch vielfältige 
Möglichkeiten, den letzten Weg in-
dividuell zu gestalten.
Klassische Bestattungsformen
Die Erdbestattung im Sarg ist nach 
wie vor die bekannteste Form. Der 
Verstorbene wird in einem Holz-
sarg auf einem Friedhof beigesetzt. 
Grabarten reichen vom Wahlgrab, 
das individuell bepflanzt werden 
kann, bis zum Reihengrab mit ein-
heitlicher Gestaltung. Viele Ange-
hörige schätzen die Möglichkeit, 
ein Grab regelmäßig zu besuchen 
und zu pflegen. Daneben hat die 
Feuerbestattung stark an Bedeutung 
gewonnen. Nach der Einäscherung 
wird die Urne in einem Urnengrab, 
einer Urnenwand oder in einer Ge-
meinschaftsanlage beigesetzt.
Neuere Wege des Abschieds
Neben den klassischen Formen sind 
in NRW auch alternative Bestattun-
gen erlaubt. Dazu zählt die Baumbe-
stattung im sogenannten Friedwald 
oder Ruheforst. Die Urne wird dabei 
an den Wurzeln eines Baumes bei-
gesetzt: es ist eine naturnahe Form, 
die sich wachsender Beliebtheit er-
freut. Auch anonyme Bestattungen 
werden häufiger gewählt, wenn 
Angehörige keine Grabpflege über-
nehmen möchten oder sollen.
Gesetzliche Regelungen in NRW
Das Bestattungsgesetz Nordrhein-
Westfalens schreibt vor, dass jede 
Bestattung auf einem dafür vorge-
sehenen Friedhof oder in ausgewie-
senen Arealen erfolgen muss. Reine 
Naturbestattungen ohne Urne oder 
die Aufbewahrung zu Hause sind 

nicht gestattet. Die Ruhefrist, also 
die Zeit, in der eine Grabstelle nicht 
aufgehoben werden darf, beträgt je 
nach Friedhofsordnung meist 20 bis 
30 Jahre.
Individuelle Entscheidungen
Welche Bestattungsform die richtige 
ist, hängt von persönlichen Vorstel-
lungen, religiösen Überzeugungen 
und den Wünschen der Angehöri-
gen ab. Wichtig ist, sich rechtzeitig 
zu informieren und Entscheidungen 
möglichst im Vorfeld festzuhalten. 
So können Hinterbliebene sicher 
sein, im Sinne des Verstorbenen zu 
handeln, und finden zugleich selbst 
Unterstützung in ihrer Trauer.
Gestaltung und Abschied
Trauerfeiern können sehr unter-

schiedlich aussehen - von der traditi-
onellen kirchlichen Zeremonie bis hin 
zu einer persönlichen Abschiedsfeier 
in der Trauerhalle. Viele Friedhöfe in 
der Region bieten heute auch anony-
me oder pflegefreie Grabstätten an, 
die Angehörige von der Grabpflege 
entlasten.

Damit ist die Wahl der Bestattungs-
form nicht nur eine Frage der Tradi-
tion, sondern auch der persönlichen 
Lebensumstände.
Am Ende geht es darum, einen Ort 
des Erinnerns zu schaffen, der den 
Hinterbliebenen Trost spendet und 
den Verstorbenen in Würde ehrt.
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    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Ich habe für Oma einen 
Schmetterling gebastelt.

Kinderideen umsetzen. 
Sprechen Sie mit uns.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Veränderungen  
in der Evangelischen  
Kirchengemeinde  
Niederkassel

Die Gesellschaft verändert sich. Die 
Rolle der Kirchen in der Gesellschaft 
verändert sich. 
Die Kirchen verändern sich. 
Auch die Evangelische Kirchenge-

meinde Niederkassel wird anders, 
weniger, kleiner. 
Was viele Jahre gut war, ist unter 
den Entwicklungen der letzten Jahre 
nicht mehr möglich.
Weniger Gemeindeglieder bedeu-
teten weniger Einnahmen, weniger 
finanzielle Spielräume. 
Dazu kommt eine Anforderung, die 
der Gemeinde von der Landeskirche 
vorgegebene ist: 2035 müssen alle 
Gebäude der Gemeinde klimaneutral 
saniert sein. Ein sinniger Schritt - und 
gleichzeitig finanziell so nicht schaff-
bar. In der Konsequenz muss sich die 
Gemeinde von Gebäuden und damit 
auch von vielem anderen trennen. 
Denn es sind nicht nur Gebäude: Es 
sind Erinnerungen, Verwurzelungen, 
ja, für manche auch ein Stück Hei-
mat und Geborgenheit. Aber es geht 
nicht anders.
Die gewählte Gemeindeleitung, das 
Presbyterium, hat sich die notwen-
digen Entscheidungen dazu nicht 
leicht gemacht. Der Anspruch war 
und ist: Versuchen, so transparent 
und so partizipativ wie möglich 
gute Entscheidungen zu treffen, die 
der Gemeinde in den anstehenden 
Transformationsprozessen die besten 
Entwicklungsmöglichkeiten geben.
Erste Entscheidungen wurden nun 
vom Presbyterium einmütig und mit 
großer Mehrheit beschlossen:
•	 Die Maria-Magdalena-Kirche 

soll das Zentrum sein, das in Zu-
kunft als das eine Zentrum der 
Gemeinde entwickeln werden 
soll.

•	 Für die Auferstehungskirche 
und die Emmauskirche sollen 
Machbarkeits- und Ideenstudien 
in Auftrag gegeben werden. So 
wird geprüft, ob und wie even-
tuell eine (teilweise) Nutzung (z. 
B. der gottesdienstlich genutz-
ten Räume) möglich wäre. Die-
se Prozesse sollen zeitversetzt 
erfolgen.

•	 Für die Auferstehungskirche ist 
die Machbarkeits- und Ideen-
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studie bereits in Auftrag gege-
ben worden und wird bis zum 
Sommer vorliegen. Dann sollen 
bis zum Ende des Jahres die Um-
setzungsmöglichkeiten geprüft 
werden. Sollte sich keine andere 
Möglichkeit umsetzen lassen, so 
muss die Liegenschaft veräußert 
werden. Dieser Prozess soll bis 
2030 abgeschlossen sein.

•	 Für die Emmauskirche wird 
dann (auch auf Grundlage der 
gemachten Erfahrungen) 2030 
derselbe Prozess gestartet, der 
2035 abgeschlossen sein soll. 

Ob das wirklich gute Entscheidungen 
sind, wird sich zeigen müssen. Dass 
es aber Entscheidungen sind, die 
weh tun, das ist jetzt schon spürbar. 
Auch wenn die Notwendigkeit völlig 
klar ist: es sind Einschnitte, die ein-
fach traurig sind für die Menschen 
hier.
Die Hoffnung aber ist, dass in all den 
Anforderungen und schmerzlichen 
Abschieden eines nicht aus dem 
Blick verloren geht: Die Menschen 
der Kirchengemeinde bleiben ge-

meinsam auf dem Weg der Nach-
folge Christi - auch als Zeichen der 
Hoffnung und möglichen Orientie-
rung in einer sich so schnell verän-
dernden Gesellschaft.
Im Hebräerbrief heißt es: „Wir haben 
hier keine bleibende Stadt, sondern 
die zukünftige suchen wir.“ (Hebr. 
13,14)
Vielleicht auch im Blick auf diese 
Zeiten der Veränderung ein aktueller 
und mutmachender Satz.
Das Presbyterium der Ev. Kirchen-
gemeinde Niederkassel

Foto: C. Vossloh/privat
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 13. Juni 2026
Annahmeschluss ist am:
10.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.

Anzeige
Rheidt, im DG, 2 Zimmer, Küche, Diele, Wannenbad ohne Balkon, 51 m² 
Wfl. ab 1. Juli 2026 bzw. nach Absprache zu vermieten. Kaltmiete 510,00 
€ + TG-Stellplatz 70,00€, Nebenkostenabschlag 125,00 €, Wasserab-
schlag 20,00 € /Person + Strom + Heizung (eigene Heizungsanlage). 
Bewerbung mit postalischer Anschrift und Tel. unter Chiffre 2635 an 
Rautenberg Media, Kasinostr.28-30, 53831 Troisdorf, oder Mail an 
verkauf@rautenberg.media
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Samstag, 6. Juni 
	 Hummel-Apotheke
	 Graurheindorfer Straße 102, 53117 Bonn, 0228 672041
Sonntag, 7. Juni 
	 Löwen-Apotheke
	 Langeler Straße 13, 53859 Niederkassel, 02208 6341
Montag, 8. Juni 
	 Elefanten Apotheke in Lülsdorf
	 Berliner Straße 14, 53859 Niederkassel, 02208 9195401
Dienstag, 9. Juni 
	 Stern-Apotheke
	 Rathausstraße 22, 53844 Troisdorf, 02241 41969
Mittwoch, 10. Juni 
	 Fontane Apotheke
	 Kerpstraße 30, 53844 Troisdorf, 02241 39220
Donnerstag, 11. Juni 
	 Ursula Apotheke
	 Kölner Straße 3A, 53840 Troisdorf, 02241 999980
Freitag, 12. Juni 
	 Marien-Apotheke
	 Bergerstraße 169, 51145 Köln, 02203 32498
Samstag, 13. Juni 
	 Rosen-Apotheke
	 Meckenheimer Allee 78, 53115 Bonn, 0228 651212
Sonntag, 14. Juni 
	 Apotheke im Heidecenter
	 Guntherstraße 82, 51147 Köln, 02203 61482

Notdienste jeweils 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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�

16
Qualität 
   vor Ort!

Feldmühlestr. 28 · Niederkassel-Ranzel · www.autoservice-rettig.com 

� PKW- und Transporterservice
� Reisemobilservice
� Unfallinstandsetzung
� 0 22 08/91 31 57

„Gemeinsam aufschlagen“
Erfolgreiches Pfingstturnier bei der SpVgg Lülsdorf-Ranzel

lungenen Tag in entspannter Runde 
ausklingen und stärkten dabei das 
Vereinsleben.
Das Pfingstturnier war ein voller 
Erfolg. Die SpVgg Lülsdorf-Ranzel 
bedankt sich bei allen Helferinnen, 
Helfern und Teilnehmenden und 
freut sich bereits auf die nächs-
te Ausgabe dieses besonderen 
Events.

(MvG/LüRa) Am 24. Mai fand bei der 
SpVgg Lülsdorf-Ranzel das diesjäh-
rige Pfingstturnier statt und lockte 
zahlreiche Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer auf die Anlage. Unter dem 
Motto „Gemeinsam aufschlagen“ 
stand vor allem der Spaß am Tennis-
sport sowie das gesellige Miteinan-
der im Mittelpunkt.
In abwechslungsreichen und span-
nenden Spielen traten Spielerinnen 
und Spieler aller Altersgruppen in 
wechselnden Mixed-Paarungen 

gegeneinander an. Die tolle Atmo-
sphäre auf und neben dem Platz 
sorgte den ganzen Tag über für beste 
Stimmung und viele interessante Be-
gegnungen.
Neben den sportlichen Highlights 
bot das Turnier auch reichlich Ge-
legenheit zum Austausch abseits des 
Courts. Beim gemeinsamen Grillen 
ließen die Teilnehmenden den ge-

Foto: LüRa 


